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Die Rückkehr des Wolfes 
nach Thüringen
www.tmuen.thueringen.de
Werden vom Wolf auch Nutztiere gerissen?
Wölfe schließen leicht zu erbeutende Nutztiere wie Schafe 
und Ziegen in ihr Beutespektrum ein. Nach Umsetzung von 
Schutzmaßnahmen nehmen die Wolfsrisse bei Schaf- und 
Ziegenherden jedoch signifikant ab, was langjährige Erfah-
rungen belegen. In seltenen Fällen werden auch Rinder und 
Pferde zur Beute des Wolfes. In Thüringen sind bis Anfang 
2016 lediglich ein Wolfsübergriff auf Schafe und ein mit ho-
her Wahrscheinlichkeit vom Wolf verursachter Übergriff auf 
ein Kalb registriert worden.
Wie können Nutztiere vor dem Wolf 
geschützt werden? 
Als geeignete Schutzmaßnahmen haben sich der Einsatz 
von mobilen Elektrozäunen mit Flatterband, spezielle Her-
denschutzhunde sowie eine komplette feste Einzäunung der 
jeweiligen Weidefläche erwiesen. Für vorbeugende Schutz-
maßnahmen gibt es in Thüringen in ausgewiesenen Wolfsge-
bieten eine Förderung durch das Land.
Werden Schäden an Nutztieren ausgeglichen?
Schäden an Nutztieren werden in Thüringen nach der „Richt-
linie für die Gewährung von Zuwendungen zur Vermeidung 
oder Minderung wirtschaftlicher Belastungen durch den Wolf 
(Förderrichtlinie Wolf)“ reguliert. Diese Richtlinie regelt so-
wohl die Förderung von vorbeugenden Maßnahmen als auch 
den Ausgleich von Schäden durch Wolfsübergriffe.
Wie ist Thüringen auf den Wolf vorbereitet?
Schon bevor der erste Wolf nach Thüringen zurückkam, lag 
ein Managementplan Wolf vor. Gemeinsam mit Tierhaltern, 
Jägern, Behörden und Forschern wurden darin Möglichkei-
ten erarbeitet, potentielle Konflikte zu minimieren. Mit der 
Förderrichtlinie Wolf gibt es Mittel für Prävention innerhalb 
von Wolfsgebieten und Schadensregulation. Zum 1. Juni 2015 
wurde das erste Thüringer Wolfsgebiet um das Zentrum des 
Bundeswehrübungsplatzes Ohrdruf mit rund 2800 Quadrat-
kilometer Fläche ausgewiesen.
Wo gibt es weitere Informationen zum Wolf 
in Thüringen?
Weiterführende Informationen zum Wolf in Thüringen, dem 
Wolfsgebiet um Ohrdruf und dem Managementplan Wolf gibt 
es unter
http://www.thueringen.de/th8/tmuen/naturschutz/
oder dem untenstehenden QR-Code:
Wer kann Fragen zum Wolf beantworten?
Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Naturschutz 
Beethovenstraße 3, 99096 Erfurt
Manuel Hoffmann
0361 3799-340
manuel.hoffmann@tmuen.thueringen.de
Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG)
Göschwitzer Str. 41, 07745 Jena
Uwe Müller
03641 684461
uwe.mueller@tlug.thueringen.de
Thüringer Landesverwaltungsamt
Weimarplatz 4, 99423 Weimar
Jens Herrmann
0361 37737-335
Jens.Hermann@tlvwa.thueringen.de 
ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts 
Hallesche Straße 16, 99085 Erfurt 
Jürgen Boddenberg
0361 3789880
Juergen.Boddenberg@forst.thueringen.de
Herdenschutz durch Elektrozaun Herdenschutzhund
Wanderungsbewegungen des Wolfes in Mitteleuropa
Wie kamen die Wölfe wieder nach Deutschland?
Die heute in Deutschland lebenden Wölfe kehrten von Polen 
aus zurück und gründeten erstmals im Jahr 2000 in der Mus-
kauer Heide in Sachsen ein Rudel. Seitdem stieg die Zahl der 
in Deutschland geborenen Wolfswelpen kontinuierlich an. Die 
Wölfe breiten sich stetig aus und sind in weiteren Bundeslän-
dern dauerhaft ansässig geworden. Ende April 2016 wurden in 
Deutschland insgesamt 47 Rudel, 14 Paare und 4 sesshafte 
Einzeltiere gezählt.
Wo gibt es Wölfe in Thüringen? 
In Thüringen wurde im Jahr 2014 zufällig eine Wölfin fotogra-
fiert (Titelbild). Das standorttreue Tier wurde danach immer 
wieder auf und um den Bundeswehrübungsplatz Ohrdruf 
beobachtet. Thüringen bietet in einigen Regionen eine gute 
Lebensraumstruktur für den Wolf. Es ist deshalb auch an an-
deren Orten mit weiteren Wölfen in Thüringen zu rechnen.
Ist der Wolf geschützt?
International ist der Wolf nach der Berner Konvention von 1979 
in insgesamt 50 Staaten, darunter auch Deutschland, streng ge-
schützt. In der EU ist sein Schutzstatus in den Anhängen II und 
IV der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie verankert. Auf nationaler 
Ebene bestimmt das Bundesnaturschutzgesetz den Wolf zu 
einer streng geschützten Art. 
Ist der Wolf gefährlich für den Menschen?
Wölfe sind in der Regel scheue Tiere und gehen dem Men-
schen aus dem Weg. Angriffe von Wölfen auf Menschen sind 
in Europa sehr selten. Es gibt Einzelfälle, die sich auf Tollwut, 
Provokation oder Anlockung zurückführen lassen. In Europa 
sind seit 1950 außerhalb Russlands, Weissrusslands und 
der Ukraine neun tödliche Wolfsübergriffe auf Menschen 
bekannt. Die Anzahl tödlicher Attacken auf Menschen durch 
andere Wildtiere wie z. B. durch Wildschweine und Hirsche 
sind um ein Vielfaches höher. In Deutschland gab es seit der 
Wiederansiedlung der Wölfe im Jahr 2000 keinen einzigen 
nachgewiesenen Fall, indem sich Wölfe aggressiv gegenüber 
Menschen verhalten haben.
Was wird getan, wenn ein Wolf 
doch Probleme bereiten sollte?
Verhaltensauffälligen Wölfen, die gegenüber dem Menschen 
sehr zutraulich sind oder die kein Fluchtverhalten zeigen, gilt 
besondere Aufmerksamkeit. Die Ursachen müssen im Ein-
zelfall abgeklärt werden. So sind junge Wölfe von Natur aus 
neugierig und meiden nicht immer die Nähe des Menschen. 
Hier kann eine Besenderung des Wolfes hilfreich sein, um 
Aufschlüsse über Verhaltensweisen zu erlangen und mögli-
che Ursachen abzustellen. Die Sicherheit des Menschen hat 
immer oberste Priorität. Notfalls müssen die verhaltensauf-
fälligen Tiere entnommen werden.
Wie leben Wölfe in freier Wildbahn? 
Wölfe leben von Natur aus hauptsächlich im Rudel. Dieses be-
steht zumeist aus den Elterntieren sowie deren Welpen aus 
diesem und dem vorhergehenden Jahr. Ein Rudel umfasst etwa 
5 bis 10 Tiere. Jungtiere verlassen überwiegend im zweiten 
Lebensjahr das Territorium (Streifgebiet) der Eltern und versu-
chen selbst ein Rudel zu gründen. Dabei können Strecken von 
mehr als 1.000 Kilometern innerhalb weniger Wochen zurück-
gelegt werden. Das Territorium eines Rudels ist in Mitteleuro-
pa etwa 150 bis 350 km2 groß. 
Wovon ernährt sich der Wolf?
Wölfe ernähren sich hauptsächlich von heimischen Schalen-
wildtieren (z.B. Rehen, Wildschweinen, Rotwild). Der Wolf 
nimmt aber auch Aas, Kleinsäugetiere und in geringen Men-
gen pflanzliche Kost zu sich. 
Welchen Einfluss hat der Wolf 
auf die Wildbestände?
In Deutschland können zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
keine endgültigen Schlüsse über den Einfluss der Wölfe auf 
die Jagdstrecken bzw. Wildbestände gemacht werden. Dringt 
der Wolf in die Lebensräume des  von Natur aus  nicht in 
Deutschland vorkommenden Muffelwildes ein, beein-
trächtigt oder eliminiert er dessen örtliche Population, da 
das Mufflon in Mitteleuropa sein Fluchtverhalten nicht darauf 
eingestellt hat. 
Der Wolf hat ein sehr genaues Gespür für schwache und 
kranke Wildtiere, die er als Beute bevorzugt. In natürlichen 
Ökosystemen nimmt er deshalb eine wichtige Rolle für die 
Gesunderhaltung des Wildbestandes wahr.  
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